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Hintergrund

Mobilität ist eine der Grundvoraussetzungen für soziale und wirtschaftliche Entwicklung. Beson-
ders in Entwicklungs- und Schwellenländern nimmt Mobilität einen entscheidenden Stellenwert 
zur Armutsbekämpfung und damit zur Erreichung der Millenium-Entwicklungsziele ein. Sie ermög-
licht Zugang zu Märkten und Arbeitsplätzen, Chancen auf Bildung, Gesundheitsversorgung und die 
Teilhabe am politischen Prozess der jeweiligen Gesellschaft. Die Förderung von Mobilität erscheint 
daher unerlässlich, dennoch sind damit große verkehrspolitische, ökologische und soziale Proble-
me sowie Gesundheitsgefährdungen verbunden. Die Zunahme des motorisierten Verkehrs führt 
in vielen Städten zu massiven Verkehrsstaus. In Entwicklungs- und Schwellenländern gehen 80% 
der Luftverschmutzung auf den Transportsektor zurück; zugleich halten diese Regionen mit ei-
nem Anteil von 90% aller weltweiten Verkehrstoten einen traurigen Rekord. Sozial benachteiligte 
Gruppen sind aufgrund hoher Transportkosten und mangelndem Infrastrukturausbau besonders 
in ländlichen Gebieten oft gänzlich von effektiven Mobilitätsformen ausgeschlossen.

Wie sollte eine zukunftsfähige Mobilität gestaltet sein, die soziale und ökonomische Entwicklung 
fördert und gleichzeitig durch ihre nachhaltige Gestaltung die verschiedenen Bedürfnisse der Men-
schen und die Lebensbedingungen zukünftiger Generationen berücksichtigt? Wie kann das Span-
nungsverhältnis zwischen einer notwendigen Förderung von Mobilität für Entwicklung und den 
damit verbundenen Problemen angemessen bearbeitet werden? Mit einem besonderen Fokus 
auf Entwicklungs- und Schwellenländer will das Bonn Symposium 2011 Antworten darauf geben, 
wie Mobilität, Entwicklung und Nachhaltigkeit sinnvoll miteinander verbunden werden können. 

Kultur als beeinflussender Faktor spielt dabei eine entscheidende Rolle. Denn Mobilität, im Kontext 
der Konferenz verstanden als unterschiedliche Formen des Transports von Personen und Gütern, 
wird gerade nicht als eine rein technische, sondern vielmehr als politische und gesellschaftliche 
Herausforderung begriffen. Die Verankerung nachhaltiger Transportpraktiken verlangt einen Um-
denkungsprozess und einen sozialen Wandel innerhalb der Gesellschaft. Die Politik muss diesen 
Prozess durch ein klares Bekenntnis zu nachhaltigen Mobilitätskonzepten unterstützen. Ein um-
fassender Governance-Ansatz ist notwendig, der Mobilität nicht allein auf Fragen von Infrastruk-
tur und Verkehrsplanung reduziert, sondern vielmehr weitere Bereiche wie Wirtschaft, Umwelt, 
Gesundheit, Sicherheit, Armutsbekämpfung und Chancengleichheit mit einbezieht. Nur durch die 
Berücksichtigung aller relevanten Bereiche und Einbeziehung der unterschiedlichen Mobilitätsbe-
dürfnisse der einzelnen Verkehrsteilnehmer kann Mobilität nachhaltig gestaltet und ein kultureller 
Wandel befördert werden. 

In der öffentlichen Abendveranstaltung wird die Verkehrspolitik von Bogotá als mögliches Erfolgs-
beispiel zur Förderung nachhaltigen Mobilitätsverhaltens vorgestellt. 

Das Bonn Symposium bietet eine Plattform für den internationalen Wissens- und Erfahrungsaustausch 
über die Umsetzung des Prinzips der „Nachhaltigen Entwicklung”. Als Kernveranstaltung für das internati-
onale Bonn will das Bonn Symposium die Außenwirkung der Stadt als Kompetenzzentrum für „Nachhaltige 
Entwicklung“ stärken.
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17.30 Uhr	 Registrierung

Von Bogotá lernen
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Das Bonn Symposium wird durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), 
das Land Nordrhein-Westfalen im Rahmen des Programms „Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung“, 

die Stadt Bonn und die Stiftung Internationale Begegnung der Sparkasse in Bonn gefördert.
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